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Ende überwiegt für Goldhofer
dennoch das Positive. „Es war
eine tolle Zeit. Torsten hatte
viele gute Impulse und Ide-
en.“
Bei der Suche nach einem

Nachfolger baut die Mittel-
feldspielerin auf die Kontakte
vonMichaelAdelwart.Hatten
sich die Frauen zuletzt noch
selbst um ihre Trainer geküm-
mert, packt der Abteilungslei-

ter dieses Mal mit an. „Unsere
Damen-Mannschaft ist ein
ganzwichtigerBestandteil un-
seres Vereins“, hebt er hervor.
Dass der bisherige Co-Trainer
Frank Schorsch die Aufgaben
komplett von Selner über-
nimmt, ist für Adelwart keine
Lösung. „Er braucht Unter-
stützung. Alleine mit fast 40
Frauen – das kann ich ihm ja
fast nicht zumuten.“
Wer auch immer letztlichan

der Seitenlinie steht, Selner
wird es entspannt zur Kennt-
nis nehmen. Vorbeischauen
möchte er abundzubeiHeim-
spielen.DasVerhältnis zu den
Spielerinnen sei nach wie vor
intakt, betontderTrainer.Kei-
nen Groll hegt er, geht nicht
im Bösen. „Es hat am Ende
einfach nicht mehr gepasst.
Aber denMädels wünsche ich
für die Zukunft nur das Aller-
beste.“ Jetzt ist es an der Zeit
für eine Veränderung. Wo-
möglich auch für einen neuen
Leitspruch. „NewCoach, new
fight“ – neuer Trainer, neuer
Kampf – das wäre doch eine
Idee.

schallten durch die Murnauer
Kabine. Keiner nahm sich bei
Besprechungen mehr zurück.
Die Hierarchie zwischen
Trainer und Mannschaft wur-
de flacher – die Unstimmig-
keiten wurden größer. Am

gangen. Das war, im Nachhi-
nein betrachtet, wohl der fal-
sche Weg.“ Ähnlich sieht es
Simone Goldhofer. „Torsten
hat am Ende etwas die klare
Linie gefehlt“, sagt die Spiel-
führerin. Zu viele Meinungen

Bei der Frage, was sich in
der Zeit verändert hat, räumt
Selner eigene Fehler ein. „Ich
habe immer versucht, es allen
Recht zu machen und bin da-
bei natürlich den einen oder
anderen Kompromiss einge-

schätzung gar nicht so über-
zogen ist, zeigt ein Blick an
die Tabellenspitze. Der SV
Überacker, vergangene Sai-
son Vize-Meister hinter dem
TSV, thront mit optimaler
Punktausbeute auf Rang eins.

VON SIMON NUTZINGER

Murnau – „One Team, one
fight – ein Team, ein Kampf.“
Angetrieben von diesem Mot-
to stürmendieFußballerinnen
des TSV Murnau zur Meister-
schaft in der Kreisliga. Großer
Zusammenhalt und Einsatz-
wille sind die Schlüssel zum
Erfolg. Der Teamgeist: groß
wie nie zuvor. Trainer Torsten
Selner und seine Murnauer
Mädls – dieses Verhältnis
passt. Ein halbes Jahr und eine
durchwachsene Hinserie in
der Bezirksliga später ist von
der Euphorie an der Poschin-
ger-Allee nur noch wenig üb-
rig. Nun folgt der Bruch: Sel-
ner wirft hin.
„Im Leben sollte es immer

einGeben undNehmen sein“,
sagt der Habacher. Er hatte
aber dasGefühl, dass das beim
TSV nicht mehr funktioniert.
„Ich habe zuletzt deutlich
mehr in dieMannschaft inves-
tiert, als ich von ihr zurückbe-
kommen habe.“ Trainingsbe-
teiligung und Motivation wa-
ren seit demAufstieg stark zu-
rückgegangen. Die Einstel-
lung des ehrgeizigen Trainers
passt nicht mehr zu seinen
Schützlingen und ihren Prio-
ritäten. „Fußball ist ebennicht
bei allen die Nummer eins.“
Das fehlende Engagement

spiegelt sich in der Tabelle wi-
der. Mit lediglich elf Punkten
nach neun Spielen rangieren
die Murnauerinnen auf Platz
sieben im hinteren Bereich
der Bezirksliga. Für den
Übungsleiter ein Unding.
„Die Mannschaft hat ganz
klar das Potenzial, um oben
mitzuspielen. Wir hätten bis-
lang jedes Spiel gewinnen
können.“ Dass seine Ein-

Nichts mehr übrig von der Euphorie
TSV-Trainer Torsten Selner wirft hin, weil seine Einstellung nicht mehr zum Team passt und ihm die klare Linie fehlt
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Nachdenklich: Torsten Selner während einer Partie seines Teams in der Bezirksliga. Nur elf Punkte hat es in neun Partien
geholt. Ein Unding für den Ex-Coach. Er sieht Potenzial für einen Platz in der Spitzengruppe. FOTO: ANDREAS MAYR

Abteilungsleiter
Adelwart hilft bei
der Trainersuche

SG Wallgau: Eigene
Scheibe für die Jugend

Wallgau – Großer Andrang
beim Weihnachtsschießen
der SG Wallgau – sogar, was
die junge Generation angeht:
Weil gleich elf Schüler und
Jugendliche mitschossen, gab
Schützenmeister Matthias
Breith bei der Siegerehrung
im Schützenstüberl bekannt,
eine eigene Ehrenscheibe für
die Jungschützen zu verge-
ben. Gewinner wurde Jakob
Mücke mit einem 123,6-Tei-
ler. Bei den Erwachsenen
reichte dieses Ergebnis noch

für den sechsten Platz. Beim
Schießen auf die fünf Bild-
scheiben – hier gab’s Fleisch-
preise – siegte Anna-Lena Si-
mon vor ihrem Bruder Anton
und Christoph Neuner. Vor-
jahressieger Anton Simon
stiftete zudem eine Scheibe
für Erwachsene, die Alois
Lauerer vor Anna-Lena Si-
mon abräumte. Beim Partner-
werttkampf – sechs Ehepaare
kamen in die Wertung – sieg-
ten Sylvia und Franz Brandt-
ner mit 186 Ringen. ku
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Zielsicher: Schützenmeister Matthias Breith (l.) und Vize Helmut Neuner (r.) mit den Siegern
(v.v.l.) Isabell Neuner, Anna-Lena Stelzl, Christina Holzer, Franz Berwein junior, Maximilian
Lackinger, (h.ab 2.v.l.) Anton Simon, Gregor Behling, Christian Breith, Irmgard Holzer, Anna-
Lena Simon, Franz Brandtner, Sylvia Brandtner und Tobias Ehringer. FOTO: FKN
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EISSTOCKSCHIESSEN
Gründungspokal
des EC Farchant
Das neue Jahr eröffnet der
EC Farchant mit einem
Eisstock-Turnier: Am
Sonntag schießt derVerein
den Gründungspokal auf
dem Eisplatz am Kainzen-
bad in Garmisch-Parten-
kirchen aus. Los geht’s um
18 Uhr, die Anmeldung
läuft ab 17.30 Uhr. am

SCHIESSEN
Oberau: Doppelsieg
für Döscher
Ohne Titelverteidiger Ri-
chard Dietzsch hat die SG
Oberau seine Vereinsmeis-
terschaft ausgetragen. Ge-
schossen wurde mit Luft-
gewehr und Luftpistole.
Christian Döscher erzielte
mit beidenWaffen das bes-
te Ergebnis, während sein

Vater Rolf Döscher mit
dem Luftgewehr in der Ka-
tegorie „aufgelegt“ siegte.
Die besten Schützen quali-
fizieren sich für die Gau-
meisterschaften, die im Ja-
nuar in Murnau und Bad
Kohlgrub stattfinden. ei
Ergebnisse:
Luftgewehr: Freistehend: 1. Christi-
an Döscher 372 Ringe, 2. Hermann
Zimmermann 372, 3. Florian Conrad
368, 4. Wolfgang Buchholz 323, 5.
Stefan Froschauer 323. 6. Hans Stein-
brecher 316, 7. Tanja Froschauer 302.
Auflage: 1. Rolf Döscher 289, 2. Gün-
ther Wörner 288, 3. Helmut Rösner
278, 4. Rosemarie Hödl 272, 5. Hans
Huber 261. Luftpistole: 1. Christian
Döscher 275, 2. Wolfgang Oertel 254.

Christian Döscher. FOTO: EI

SCHIESSEN
Weihnachtsschießen
der SG Wallgau
Ehrenscheibe: 1. Alois Lauerer
52,0-Teiler, 2. Anna-Lena Simon 52,9, 3.
Irmgard Holzer 63,5, 4. Paul Neuner ju-
nior 76,6, 5. Alfred Mayr 121,1, 6. Jakob
Mücke 123,6, 7. Kurt Grohmann 140,6,
8. Helmut Neuner 153,2, 9. Franz Rieger
154,3, 10. Anton Simon 154,7.
Bildscheibe: 1. Anna-Lena Simon 98,0
Ringe, 2. Anton Simon 97,0, 3. Christoph
Neuner 96,0, 4. Sylvia Brandtner 94,1, 5.
Alfred Mayr 94,0, 6. Elfriede Jennewein
92,1, 7. Franz Brandtner 92,0, 8. Kathrin
Breith 89,0, 9. Alois Lauerer 87,0, 10.
Robert Kuplwieser senior 86,0.
Partnerwertung: 1. Sylvia und Franz
Brandtner 186 Ringe, 2. Natalie und An-
ton Simon 150, 3. Kathrin und Matthias
Breith 147, 4. Margit und Alfred Mayr
116, 5. Christine und Robert Kuplwieser
109, 6. Marina und Franz Wagner 64.
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Deutschland-Cup
Ohlstadt/Winterberg – Mit
einem Sieg beim Deutsch-
land-Cup in Winterberg hat
sich das Bobteam des BRC
Ohlstadt in den Weihnachts-
urlaub verabschiedet. Zu-
nächst nahmen Dennis Pihale
undFlorianBauer amLandes-
verbandslehrgang in Winter-
berg teil, danach fuhr das Duo
beim abschließenden
Deutschland-Cup. In beiden
Läufen setzte der BRC-Bob
die Bestzeit und hatte im Ziel
1,71 Sekunden Vorsprung auf
den WSV Königssee. am
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